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Hintergrund 

Nachhaltige Entwicklung als Thema in die Hochschullehre zu integrieren drängt sich aufgrund 
der gesellschaftlich bedeutsamen Rolle akademischer Bildung auf. Die Bedeutung gesell-
schaftlicher Verantwortung in der akademischen Bildung haben Hochschulen in Deutschland 
und darüber hinaus explizit anerkannt: Die Hochschule Osnabrück nimmt hierzu z.B. Stellung 
in ihrer Grundordnung und in ihrem Positionspapier „Projekt 2023“, die Hochschulrektorenkon-
ferenz gibt in ihrer Schrift „Für eine Kultur der Nachhaltigkeit“ von 2018 Empfehlungen, und in 
seiner Hamburg Declaration von 2021 verpflichtet sich der Global University Leaders Council 
dazu, einen ganzheitlichen Ansatz für Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu verfolgen. 

Verständnis nachhaltiger Entwicklung 

Unter nachhaltiger Entwicklung verstehen wir, angelehnt an die klassische Brundtland-Defini-
tion von 1987, eine Entwicklung, die angemessene Rücksicht auf die berechtigten Interessen 
anderer nimmt, insbesondere derer, die ihre Rechte gar nicht oder nur eingeschränkt einfor-
dern können. Angesichts gravierender bestehender Gerechtigkeitsdefizite erfordert nachhal-
tige Entwicklung nicht nur inkrementellen Wandel, sondern auch tiefgreifende Transformatio-
nen überall dort, wo strukturelle Hemmnisse einer nachhaltigen Entwicklung im Wege stehen.  

Worin nachhaltige Entwicklung ganz konkret besteht, lässt sich dabei nicht eindeutig aus abs-
trakten Prinzipien herleiten, sondern muss in einem offenen und vernünftigen Diskurs immer 
wieder aufs Neue gewissenhaft beurteilt werden. Dabei spielen wissenschaftliche Erkennt-
nisse und Methoden eine zentrale Rolle. 

Rolle der Hochschullehre 

Hochschullehre hat bereits jetzt großen Einfluss auf nachhaltige Entwicklung, im Guten wie im 
Schlechten. Einerseits vermittelt sie Kompetenzen, die nachhaltiger Entwicklung zugutekom-
men, andererseits trägt sie zur Aufrechterhaltung von Paradigmen bei, deren Überwindung 
erforderlich wäre. 

Den wichtigsten Beitrag der Hochschullehre zu nachhaltiger Entwicklung sehen wir deshalb 
darin, ein Kernanliegen von Bildung, nämlich die Schulung der Reflexions- und Urteilskompe-
tenz, in besonderer Weise auf die großen gesellschaftlichen Herausforderungen zu lenken. 
Dies erfordert unter anderem: 

▪ Vermittlung von Wissen über bedeutsame Entwicklungen und Zusammenhänge, 
▪ Auseinandersetzung mit fachspezifischen Theorien mit besonderem Nachhaltigkeits-

bezug, 
▪ regelmäßiges Heranziehen von Anwendungsfällen mit Nachhaltigkeitsbezug,  
▪ Vermittlung erkenntnistheoretischer Grundlagen sowie  
▪ Einübung in der Beteiligung an und Beurteilung von kontroversen Diskursen. 

Gemäß unserem Slogan „WIR in der Gesellschaft“ greifen wir nachhaltige Inhalte bereits jetzt 
in der Lehre und darüber hinaus auf. Unsere Aufgabe als Hochschule sehen wir darin, diese 
Ansätze zu vertiefen und zu einem festen Bestandteil in der Breite unserer Bildungsangebote 
an der Hochschule Osnabrück zu machen.  

https://www.hs-osnabrueck.de/amtsblatt/2015/04/grundordnung-der-hochschule-osnabrueck/
https://www.hs-osnabrueck.de/fileadmin/HSOS/Wir/Wir_stellen_uns_vor/Wofuer_wir_stehen/HSOS-Positionspapier-Projekt-2023.pdf
https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/fuer-eine-kultur-der-nachhaltigkeit/
https://www.guc-hamburg.de/press/news/20210604-environmental-protection-and-sustainability.html

